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Nudgetrede Lhamberlains
Keine Reparationszahlungen in Rechnung gestellt

Lonoon , 19 . April . Unter großem Andrang der Aogeordnelen
«md bei überfüllten Tribünen begann der Schatzsekretär Neville
Lhamberlain seine mit Ungeduld erwartete Budget-
rede . Er erklärte zunächst , daß die neuen Einfuhrzölle bisher
«inen Ertrag von 2 Millionen Pfund Sterling gebracht hätten.
Durch Sparmaßnahmen und neue Steuern feien jetzt die Vor¬
anschläge des Septembers , die ein Defizit von 74 Millionen
ergaben , mit einem kleinen Ueberschuß von 146 üvv Pfund ver¬
wirklicht worden Die letzten Monate hätten einige Belebung
des Handels und der Arbeitsbeschäfrigung gebracht, die zu der
Hoffnung Anlaß gebe , daß das Schlimmste überstanden sei. Das
gegenwärtige Budget enthülle keine Vorkehrungen für de»
Empfang von Reparationen und alliierten Kriegsschulden, oder
für die Zahlungen der eigenen Kriegsschulden Englands . Er be¬
handle diese Angelegenheit als schwebend . Die zukünftige Lage
hange von dem . Ergebnis der Lausanner Konferenz ab. Seiner

^ Ansicht nach fei es am besten , sich im gegenwärtigen Augenblick
»o« allen Reparationsangelegenheiren freiznhatten . Die ' :s Vor¬
gehen bedeute .nicht, daß die englische Politik in dieser delikaten
Frchge irgend eine neue Entscheidung getroffen habe.

8ovM Man - Rußland?
Hochspannung in der Mandschurei

Die Ereignisse in der Mandschurei lassen jeden Augen¬
blick eine Explosion befürchten . Die Lage an der nord-
mandschurischen Bahn ., an deren Verwaltung sich die
Russen beteiligen , wird mit jedem Tag unerträglicher.
Die Japaner , die wirklichen Herren des Landes , empfin¬
den diese sowjetrufsische Insel als einen Fremdkörper
und schrecken nicht davor zurück , einen Bruch mit der
Sowjetunion zu provozieren. Die russischen Bahnbeam¬
ten werden verhaftet und ausgewiesen , das General¬
konsulat in Charbin steht vor einer Haussuchung, ja
vielleicht Schließung Der Vormarsch des chinesischen
Generals Ma in der Nordmandschurei soll nach japani¬
schen Aeußerungen mit Unterstützung Rußlands vor sich
gehen, dabei hat Eowjetrußland schon vor Tagen jede
Verbindung mit Ma , der bekanntlich in der letzten Zeit
auf der Seite der Japaner stand , entschieden bestritten.

Am verdächtigsten sind jedoch die allzu zahlreichen
Zriedenserklärungen der Japaner im Fernen Osten.
Diesen Erklärungen ist ein charakteristischer Zug ge¬
meinsam : sie alle enthalten eine Spitze gegen Sowjet¬
rußland und gehen zu ausführlich auf die Frage der
russisch -japanischen Beziehungen ein . Die Möglichkeiten
eines bewaffneten Konflikts werden in einer Weise in
Abrede gestellt, die nur vom Gegenteil überzeugen kön¬
nen . Es scheint, daß die Japaner gewillt sind , ihren Be¬
sitz um die Mandschurei herum auf Kosten Rußlands zu
erweitern . Vielleicht hoffen sie dabei auf Unterstützung
seitens gewisser Fremdmächte. Die Lust , mit den Chi¬
nesen zu kämpfen, scheint bei Japan nach dem Schanghai-
Abenteuer etwas geringer geworden zu sein. Zwar wer¬
den nach dem Abbruch der chinesisch -japanischen Ver¬
handlungen neue Kämpfe an der Schanghai-Front ge¬
meldet, Kämpfe, die zu den blutigsten von den bisher
auvgefochtenen gehören sollen. Aber die Aufmerksamkeit
der Japaner ist augenblicklich noch mehr auf die Man¬
dschurei, speziell auf die Grenzgebiete mit Rußland,
gerichtet.

Es mutz dabei anerkannt werden, daß die Rüsten es
bis jetzt den Japanern nicht leicht gemacht haben, einen
Vorwand für den Krieg zu finden . Es besteht in Ruß¬
land zur Zeit keine Neigung zu einem Krieg mit Ja¬
pan. Vielleicht glauben die Japaner diese Tatsache als
eine Schwäche Rußlands deuten zu können . Bei dem
musterhaft organisierten japanischen Spionagedienst
mutet dieser Glaube merkwürdig an . In der Tat dürf¬
ten die Japaner im Falle eines Krieges mit Rußland
es zumindest nicht leichter haben als in den Jahren
1918/19 , als die japanischen Truppen in Ostsibirien ein¬
drangen, um schließlich nach einer Schlappe abzuziehen.
Seit 1904/05 , der Zeit des russisch -japanischen Krieges,
der mit dem überraschenden Sieg Japans endete, hat
sich im Fernen Osten manches geändert. Nur eine Ver¬
blendung könnte Japan veranlassen, einen Krieg mit
Rußland — mit dem erwachenden China im Rücken ? —
zu wagen . Dahin scheint jedoch Japan unaufhaltsam
getrieben zu werden. Diese Entwicklung ist mehr als
bedenklich.

Annahme »er WeMtungSentWießnm in Senf
Z« Hanptausjchutz der Abrüstungskonferenz wurde am Dieus - !

tag vormittag die oo» einem Redaktiouskomitee ausgearbeitete .
Entschließung über die etappenweise Abrüstung und die Rot - i
» ««digkeit eines ersten entscheidenden Schrittes zur Herabsetzung .
der Rüstungen auf den niedrigsten Stand angenommen. !

Die kurze Anssprache, die der Annahme vorausging , zeigte. !
Laß die großen Gegensätze über Art und Maß der Abrüstung !
durch diese Entschließuvg nicht Lberbrnckt worden find. Der l
rumänische Vertreter Titulescu erklärte , daß er der Ent - >
schließung zustimme unrer der Voraussetzung, daß die Abrüstung s
im Rahmen und im Geiste des Artikels 8 der Völkerbundssatzung !
erfolgen solle uno unter dem Vorbehalt , daß bei dem nächsten
Punkt der Tagesordnung , den Kriterien der Abrüstung , eine
ausdrücklich auf Artikel 8 Bezug nehmende Entschließung an¬
genommen werde.

Der russische Vertreter Litwinow erklärte , er habe zunächst
nur einen formalen Vorbehalt gegen die Erwähnung des Ar¬
tikels 8 einbringen wollen. Wenn die Entschließung jedoch im
Sinne seines Vorredners ausgelegt werden müsse, so müsse er
seine Zustimung verweigern . s

Henderson schnitt die weitere Diskussion schließlich ab, in¬
dem er die Entschließung zur Abstimung stellte, und es ergab
sich, daß alle Delegationsführer , auch Litwinow und Titulescu,
ihr zustimmten. j

Entschließung für stufenweise Herabsetzung der
Rüstungen

Der Unterausschuß, den der Hauplausschuß der Abrüstungs¬
konferenz eingesetzt hat , ist noch am Montag zusammengetreten,
um dem von mehreren Staaten unterstützten tschechoslowakischen
Antrag eine bessere Fassung zu geben. Er lautet nun wie folgt:

Zn Anbetracht der Ansichten , die in der Aussprache der
Abrüstungskonferenz über die Herabsetzung und der Begren¬
zung der Rüstungen ausgesprochen worden sind, ist der Haupt¬
ausschuß der Ansicht , daß die Herabsetzung der Rüstungen , wie
sie in Artikel 8 der Bölkerbundssatzung vorgesehen ist. schritt¬
weise durch Aenderungen , die sich in geeigneten Zwischenräumen
zu wiederholen haben , zu verwirklichen ist, nachdem die gegen¬
wärtige Konferenz die Verpflichtung zu der allgemeinen Herab¬
setzung auf den tiefsten möglichen Stand vollzogen haben wird.

Vom deutschen Standpunkt aus ist cs, so sagt eine Meldung
des WTB . aus Eens , zu begrüßen, daß zwei Grundsätze fest¬
gelegt worden sind : 1 . Es wird nun eindeutig festgestellt , daß
die Abrüstung nach der Völkerbundssatzung in fortschreitendem
Vorgehen bis zum Endziel duichzuführen ist. 2. Es kann jetzt
kein Zweifel mehr bestehen , daß die Abrüstungskonferenz in Genf
einen ersten entscheidenden Schrit zur Abrüstung aus den tiefsten
möglichen Stand zu vollziehen hat.

Stimson auf der Abrüstungskonferenz
Genf, 19. April . Im Laufe des heutigen Vormittags erschien

der amerikanische Staatssekretär Stimson im Völkerbunds¬
gebäude und nahm , von zahlreichen Delegierten begrüßt , den
Platz des amerikanischen Hauptdelegierten im Hauptausschuß
der Abrüstungskonferenz ein.

Frankreich fordert Jnternationalisierung der
Zivilluftfahrt

Genf, 18 . April . Die in den französischen Vorschlägen an¬
geregte Ziiternationalisierung der Zivilluftfahrt als Ergän¬
zung jeder Abriistungsmatznahme wird in einer Denkschrift,
die die französische Delegation dieser Tage der Abrüstungskon¬
ferenz unterbreitet hat , ausführlich erläutert . Die Denkschrift
schlägt eine Jnternationalisierung in der Weise vor, daß Luft¬
fahrzeuge von einer noch zu bestimmenden Leistungsfähigkit
au in den ausschließlichen Besitz von internationalen Organi¬
sationen übergehen, die behpielsweisr die Bezeichnung „Inter¬
nationale Luftverkehrsvereinigung " führen könnten.

Stimson bei Dr . Brüning
Genf, 19, April . Reichskanzler Dr . Brüning empfing am

Dienstag vormittag den Besuch des holländischen Außenminister»
Beelaerts van Blokland . Am Nachmittag erwiderte der
amerikanische Staatssekretär Stimson den Besuch des Reichs-
kanzlers , er wird in Begleitung der amerikanischen Hauptdele¬
gierten zur Abrüstungskonferenz , Botschafter Gibson und Nor¬
man Davis , beim Reichskanzler im Hotel Metropole den Tee
einnehmen.

Murr Mililörmlsstlmd in Wim
London» 19. April . Nach einer „Times "-Meldung aus Peiping

find in Südost-Fukien 39 999 Mann gut ausgerüsteter Truppen
unter dem General Sunlientschang eingedrungen , die anscheinend
gegen die Zentralregierung revoltiere ». Nach den letzten Tele¬
grammen aus Amoy haben diese Truppen , die gut diszipliniert
zu sein scheinen , Lungyentschau (169 Kilometer von Amoy) be¬
setzt ; der Fall von Tschangtschau (64 Kilometer von Amoy)
soll bevorstehen. Zn Amoy treffen Tausende von Flüchtlingen
ein . Zur Aufrechterhaltung der Ordnung sind 1990 chinesische
Seesoldaten gelandet worden. General Sunlientschang war
früher Unterführer des Generals Fengyuhfiang.

Ae Stellung der WSW.
M zrauenftage

Die nationalsozialistische Frauenschaft von Groß -Berlin ver¬
anstaltete in Wilmersdorf eine Frauenkundgebung , in der die
Leiterin der Berliner Frauenfchast, von Eutstedt und Dr . Goeb¬
bels über die Stellung der Partei zur Frauentage sprachen . Nach
den Ausführungen der Redner soll die Frau die politische Weg¬
bereiterin für oie nationalsozialistische Idee sein . Zhr liege
«« ob , eine gesunde Rassen- und Familienpolitik zu betreiben.
Das junge Mädchen soll in zweijähriger Arbeits¬
dienst Pflicht eine einheitliche nationale Erziehung erhalten.
Oberstes Gesetz der Familie sei Reinhaltung der ari¬
schen Rasse von artfremden Einflüssen . Die Frau habe über
da » deutsche Volksvermögen zu wachen : sie sei über die Bedeu¬
tung von Einkauf und Verkauf deutscher Erzeugnisse zu belehren.
Luxuswaren , vor allem die fremder Länder , müsse die Frau aus
ihrem Haushalt verbanne ». Die Kundgebung , die überfüllt und
vornehmlich von Frauen besucht war, nahm «inen ruhigen
Verlauf. ch

Hitler in Ostpreußen
Allenstein, 19 . April . Mit dem Flugzeug traf Adolf

Hitler aus Königsberg in Allenstein ein, um in Jakobs-
durg eine Rede zu halten. Tausende von Zuhörern waren

, erschienen. Zn seinen Ausführungen erklärte Hitler : Am
24 . April wird um Deutschland als Volksgemeinschaft ge¬
kämpft . Ehemals hat man Könige gestürzt , weil sie ver¬
antwortlich gewesen sind , heute wird man die Parteien
stürzen , die verantwortlich sind. Einmal kommt der Tag,
an dem wir uns mit den Männern auseinandersetzen wer¬
den , die heute verantwortlich sind . Wenn ich am 24 . April
siege, verspreche ich Zhnen, daß am 25. April die neue Ar¬
beit beginnt. — Von Allenstein begab sich Hitler nach dem
Tannenbergdenkmal und von dort weiter nach Ortelsburg.
Abends sprach Hitler in Lück.

Neues vom Lage
Aeltejtenrat des Reichstags am 28. April

Berlin , 19. April Der Acltestenrar des Reichstags ist nun¬
mehr für Dienstag , den 26 . April , nachmittags , einberuse«
worden . Auf der Tagesordnung steht die Festsetzung des Ter»

, mins der nächsten Reichstagssitzung.

Deutsch -ungarische Clearing -Abkommen
Berlin , 19 . April . Zwischen dem Deutschen Reich und Ungar»

ist ein Abkommen über die Zahlungen aus dem deutsch -ungari¬
schen Warenverkehr abgeschlossen worden , das vom 29 . April
19:12 an vorläufig Anwendung findet . Dieses Abkommen sieht
ein Abrechnungsverfahren für die Forderungen aus dem gegen¬
seitigen Warenverkehr oor , Zahlungen aus diesem Warenver¬
kehr werden künftig nur bei der Reichsdank in Berlin bezw . der
Ungarischen Rationalbant rn Budapest geleistet werden : dabei
ist kein Unterschied gemacht , ob die Forderung vor oder nach
Inkrafttreten des Abkommens entstanden ist und ob sie auf
Reichsmark , Pengö oder andere ausländisch« Valuta lautet.
Für Las Adrechnen zwischen den beiden Notenbanken ist ein
der Goldparität des Pengö entsprechender llmrechnungssatz vo«

! 199 Pengö gleich 78,42 RM .. 199 RM . gleich 136.2 Pengö ver-
i einbart worden.

Haussuchungen in Preußen bei Kommunisten
Berlin , 19. April . Die preußische Regierung hat eine über-

raschende Aktion bei kommunistischen Funktionären angeorhtM



Leite L TchwarzwStter Tageszeit » », „Ans de» T »»»e» Nr . 91

uns oumituyreu taqeu « owelt VIS jetzt Mstehl , ist Sie poli¬
zeiliche Aktion ruhig verlaufen . Es handelt sich dabei um Haus¬
suchungen der politischen Polizei bei verschiedenen kommunisti¬
schen Organisationen , die im Verdacht stehen , den 1929 verbote¬
nen Roten Frontkämpferbund unter einem Decknamen
weiterzufiihren . Durch die Polizeiaktion will man sich, wenn das
zutrisft , entsprechendes Material sichern und diesen Versuchen,
den Roten Frontkämvferbund illegal fortbestehen zu lassen , ein
Ziel setzen. In Berlin wurden bisher etwa 30 bis 40 Geschäfts¬
stellen und Büros des kommunistischen Arbeiterschützenbundes
und des antifaschistischen Kampfbundes durchsucht.

Auflösung des hessischen Landtages abgelehnt
Darmstadt , 19 . April . Aus Antrag der Nationalsozialistischen

Fraktion war der hessische Landtag zu einer Sondersitzung zu¬

sammengetreten , um zur politischen Lage , insbesondere zum
SA -Verbot , Stellung zu nehmen . In der Debatte der Tages¬

ordnung verlangte der nationalsozialistische Abgeordnete Dr.

Best Aufhebung der SA .-Notverordnung bezw . ein Verbot aller

militärischen Organisationen der Linken , sowie schließlich Auf¬

lösung des hessischen Landtages In der Abstimmung wurden

die nationalsozialistischen Anträge abgelehnt . Für den Antrag
-aus Auflösung des hessischen Landtages , der von den Kommu¬

nisten unterstützt wurde , fand sich nicht die notwendige Zwei-
drittelmebrheit.

Geständnis eines Devisenschiebers
Berlin , 19. April . Der vor einiger Zeit verhaftete Berliner

Juwelier Simon Weisager , der im dringenden Verdacht fort
gesetzter Verstöße gegen dre Deoisenvcrordnung stand , har dem

Ztaatsanwaltschastsrat Jacoby ein Geständnis abgelegt , daß er

für rund 600 000 RM . Effekten , unv zwar Farbenaktien und

Reichsbahnanteile , im Austrage von Ausländern in Deutschland
verkauft habe.

Pariser Besprechungen Tardieu —Macdonald

Paris , 19. Avril . Ministerpräsident Tardieu wird , wie Havas
muterlt , am Mittwoch , wenn Macdonald auf seiner Reise nach
Genf Paris passiert , mit diesem eine Unterredung haben . Mac¬
donald trifft mit dem Flugzeug um 17 Uhr auf dem Flugplatz
von Le Vourget ein und wird abends mit dem Zuge nach Genf
Weiterreisen.

Phantasien um Kreuzers Tod

Paris , 19. April . Zn Paris bildet die aus Stockholm
gemeldete sensationelle Behauptung , Jvar Kreuzer habe
überhaupt nicht Selbstmord begangen , sondern die Tat vor¬
getäuscht , um nach Sumatra zu flüchten , den Gesprächsstoff
des Tages.

Die Polizei , der Gerichtsarzt , die diplomatische Vertre¬
tung Schwedens werden von der Pariser Presse bestürmt,
um zu erfahren , welche Bewandtnis es mit dem phantasti¬
schen Gerücht habe . Der Polizeikommissar des Champs-
Elyjve -Viertels , der die Untersuchung leitete , erklärte auf
das bestimmteste , daß eine Täuschung unmöglich sei . „Die
Einbalsamierung und Einjargung "

, so betont der Polizei¬
kommissar Legranr , „hat vor meinen Augen stattgefunden.
Der Tote ähnelte genau den Photos , die die Zeitungen von
Kreuzer veröffentlichten .

" Wohlverstanden , fügte Legrant
hinzu , „habe ich Kreuzer bei Lebzeiten niemals gesehen .

"

Auch die Hausmeisterin betont auf das bestimmteste , daß der
wirkliche Kreuzer in ihrem Hause Selbstmord verübt habe.

Habe » Assen Haube oder Füge?
London , 19. April . Die Zollbehörde hat nach umfangreicher

Untersuchung festgestellt , daß Affen vier Füße haben und in¬
folge ihrer Zugehörigkeit zu den viersüßigen Säugetieren zollfrei
eingeführt werden können . Dieses Urteil steht im direkten Gegen¬
satz zu einer früheren Entscheidung des Zollamts , wonach Äffen
als Säugetiere mit vier Händen Englands Abgang vom Frei¬
handel am eigenen Leibe erfahren sollten.

Eine Wette um 2 Milliarden Dollar
Baton Rouge (Louisiana ) , 19. April . Zwei Männe : , Stotler

und Collins , schlossen hier eine Wette ab , deren Entscheidung
weder die beiden Wettenden noch ihre Kinder und Enkel , sondern
erst die Urenkel im Jahre 2432 — wenn sie Glück haben —
erleben werden , denn diese amerikanische Wette ist auf genau
ein halbes Jahrrausend abgeschlossen. Die beiden saßen bei einer
Tasse Kaffee beisammen und unterhielten sich über das neue
Staatshaus von Louisiana . Im Laufe dSs Gesprächs sagte Stot¬
ler , dieses Gebäude werde noch in 500 Jahren gur erhalten sein,
was Collins bezweifelte . Sie schloffen daraufhin eine Wette um
2 ^ Dollar pro Mann ab . Man ließ die Wette durch einen
Notar aufnehmen und übergab die 5 Dollar einer Bank . Die
Erben des Gewinners der Wette sollen den Betrag mit Zins und
Zinseszinsen im Jahre 2432 ausbezahlt erhalten . Falls dann
keine Erben der betreffenden Familie mehr vorhanden find , soll
sie Erbschaft dem Staate Louisiana Lezw. dessen Rechtsnachfolger
zufallen , klebrigen - werden nach den heute üblichen Sätzen
5 Dollar in 600 Jahren zu nicht weniger als 2 084 495 605 Dollar
angewachsen sein.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 20 . April 1982.

Amtliches . Versetzt wurde in seinem Einverständnis
auf die Obersörsterstelle Vaiersbronn der Oberförster
Schlipf in Tuttlingen,

Befitzwechfel . Das Geschäfts - und Wohnhaus des ver¬
storbenen Kaufmanns Paul Beck , Eisenwarenhandlung
hier , ging in Len Besitz des Kaufmanns Karl Buhler,
Sohn

'
des Schmiedmeisters Ehr . Bühler hier , über.

Ermäßigte Rundreisekarten . Vom 1 . Mai 1932 an
werden in Württemberg und Baden Rundreisekarten 2 . u.
3 . Klasse mi - 25 Prozent Fahrpreisermäßigung für be¬
stimmte feste Rundreisen ausgegeben . Es handelt sich um
einen Versuch , der für Baden unter Einbeziehung zahlrei¬
cher würtlembergischer Strecken Lurchgeführt wird und von
dessen Erfolg es abhängen wird , ob die Neuerung zu einer
Dauereinrichtung gemacht und weiter ausgebaut werden
kann . Das Verzeichnis der Rundreisen mit Angabe der

ermäßigten Preise wird auf den Bahnhöfen ausgehängt.
— Die Rundreisekarten ermöglichen zu billigen Preisen
Ausflüge und auch Geschäftsreisen , die wegen ihrer Aus¬
dehnung nicht auf eine Bezirkskarte gemacht werden können.
Sie gellen auf Entfernungen bis 299 Kilometer 15 Tage,
auf größere Entfernungen 80 Tage lang . Fahrtantritt
und Fahrtunterbrechung auf jedem beliebigen Bahnhof
des . Reisewegs . Eil - und Schnellzüge können gegen Zu¬
schlagszahlung benützt werden . Rundreisekarten werden
ausgegeben in Bad Mergentheim , Calw , Crailsheim , Freu¬
denstadt Hbf . , Heilbronn Hbf . , Rottweil , Stuttgart Hbf . ,
Tübingen Hbf . , Tuttlingen , Ulm und Wildbad . Im übrigen
können sie durch jeden größeren Bahnhof bestellt werden.

Gründung einer Schießgruppe . Bei der gestern abend
abgehaltenen Versammlung des Kriegervereins wurde eine
Jungschützenabteilung gegründet , zu der sich die erfreuliche
Anzahl von 45 Mann meldeten.

Calw , 19 . April . Seinen 75 . Geburtstag konnte heute
in aller Rüstigkeit Oberpräzeptor a . D . Baeuchle hier
feiern . Der Liederkranz , dessen Ehrenvorsitzender Ober¬
präzeptor Baeuchle ist, brachte ihm aus diesem Anlaß
ein Ständchen . Auch sonst durste Baeuchle aus diesem An¬
laß manche Ehrung erfahren . — Oberpräzeptor Baeuchle
ist Heuer 50 Jahre hier und ist eine in Stadt und Bezirk
wohlbekannte und hochgeschätzte Persönlichkeit . Er hat sich
als langjähriger Gemeinderak und Kirchengemeinderat,
besonders aber als Schulmann große Verdienste erworben,
aber sich auch sonst in den verschiedenen Vereinen , so be¬
sonders als Vorsitzender des Bezirksobstbauvereins ufw.
verdient gemacht . Außerdem bot sein Haus manchem aus¬
wärtigen Schüler über die Calwer Schulzeit eine Heimat
und viele Schüler und auch Schülerinnen werden sich an¬
läßlich seines 75 . Geburtstages gerne ihres verehrten ehe¬
maligen Pensionsvaters erinnern.

Mühringcn , O .A . Horb , 19 . April . Wie alljährlich im
April ließ die Gemeinde Mühringen auch in diesem Früh¬
jahr einige tausend Waldpflanzen aller Art neu setzen und
an verschiedenen Stellen in der „Hohenfichte " und beim
Friedhof und Umgebung nachpflanzen . Der Andrang an
Arbeitern und Arbeiterinnen war so groß , daß die Arbei¬
ten in den Waldungen , die sonst zwei bis drei Wochen
dauerten , in wenigen Tagen vollendet waren . Durch das
alljährliche Anpflanzen von ehemaligen Renten wird das
Waldgebiet der Gemeinde vergrößerr.

Stuttgart , 19. April . (Erwerbslose beim Wirt¬
schaf t s m i n i st e r .) Montag vormittag hat eine Delega¬
tton des Landesausschusses der Erwerbslosen unter Füh¬
rung des Landtagsabgeordneten Vollmer mit dem Wirt¬
schaftsminister Dr . Maier Verhandlungen über die einge¬
reichten Forderungen der Erwerbslosen gepflogen . Minister
Maier sagte , man könne nicht mehr Notstandsarbeiten durch¬
führen , weil es an den nötigen finanziellen Mitteln fehle.
Der Minister erklärte lt . Südd . Arbeiterzeitung weiterhin,
daß die Gemeinden , die auf Grund ihrer finanziellen Lage
keine ausreichende Unterstützung für die Erwerbslosen mehr
bezahlen , sich jederzeit an das Wirtschaftsministerium wen¬
den könnten . Es sei aber notwendig , Beispiele zu bringen,
wo wirklich Notleidende vorhanden sind . In Stuttgart leide
niemand Hunger , auch an der erforderlichen Kleidung für
Erwerbslose mangele es nicht . Die Aushebung der Vedürf-
ttgkeitsprüfung könne nicht angenommen werden , da sonst
mit der Unterstützung Mißbrauch getrieben würde Für Not¬
standsarbeiten seien überall die tariflichen Löhne bezahlt
worden . Die Gewährung einer Sonderunterstützung , wie sie
von den Erwerbslosen in ihren Anträgen gefordert wurde,
lehne er ab , da an dieser Sache bereits der Landtag einen
ablehnenden Beschluß gefaßt habe.

Endersbach OA . Waiblingen , 19. April . (Einbruchim
Bahnhof . ) Auf der Eisenbahnhaltestelle Stetten , in dem¬
selben Gebäude , in dem vor einigen Jahren der bekannte
Raubmord ausgeführt wurde , wurde in der Nacht auf
Sonntag eingsbrochen . Durch Auseinanderbiegen der eiser¬
nen Eitterstäbe an dem Fenster des Dienstraumes gelang
dem Täter der Zutritt in diesen Raum . Die am Boden be¬
festigte Geldkassette wurde mit vieler Mühe losgelöst . Der
Täter konnte sie jedoch nicht ins Freie schaffen. Vielleicht be¬
merkte er auch, daß die Kasse kein Geld enthielt.

Schlechtbach OA . Gaildorf , 19 . April . (Tödlicherlln-
fall .) Montag abend brach im Stadel des Josef Ocker
Feuer aus , das rasch auf das angebaute Wohngebäude
Übergriff . In kurzer Zeit war das zu den größten Gebäu¬
den unseres Ortes zählende Anwesen ein Flammenmeer.
Das rasende Eelement hatte in wenigen Stunden das ganz«
Gebäude bis auf die Grundmauern zerstört . Schreinermei¬
ster Andreas Schuster lief um das Gebäude herum und in
diesem Augenblick stürzte ein Kamin zusammen und begrub
diesen wackeren Bürger unter sich . Schuster war sofort tot.
Er hinterläßt 11 Kinder . Man vermutet Brandstiftung.

Haigerloch i . Hohenz ., 19. April . (DerneueBürger-
meister .) Dr . Rettich -Sigmaringen , zur Zeit in Bremen,
wurde mit 8 gegen 4 Stimmen zum Bürgermeister von Hai¬
gerloch gewühlt . 4 Stimmen find aus den Kandidaten Gei¬
ger entfallen . Dr . Sträßle -Hechingen hat vor der Wahl seine
Bewerbung zurückgezogen. Der bisherige Bürgermeister,
Vausinger , wurde feierlich verabschiedet . Dr . Rettich ist der
27jährig Sobn des früh . Stuttgarter Bürgermeisters Dr.
Rettich , eines geborenen Sigmaringers . Er studierte in Tü¬
bingen und .Köln und kam darauf in die Presseabteilung
der Humüurg - Ainerika - Linie in Hamburg.

Mm , 19 . April . ( M i l ch w i r t f ch a f tl i ch e r Zusam¬
menschluß .) In einer Stadtratssitzung in Neu -Ulm
wurde unter Aufhebung des Stadtratsbeschlusses vom 8.
März 1932 gegen die Stimmen der Sozialdemokraten dem
milchwirtschaftlichen Zusammenschluß Ulm -Neu -lllm zuae-
stimmt.

Mm , 19. April . (JäherTodinderEisenbahn .)
Im Zug zwischen Söflingen und Ulm erlitt Oberschasfner
Low einen Schlansall , dem er kurze Zeit darauf erlag.

Aus Baden
Pforzheim , 19 . April . ( Der Stadtrat lehnt den Haushalt¬

plan ab . ) Der Finanzausschuß hat die Beratung der Einzel¬
voranschläge des Haushaltsplanes der Stadt Pforzheim für das
Rechnungsjahr 1932 abgeschlossen . Finanzausschuß und Stadt¬
rat haben sich nicht entschließen können , dem Vorschlag der Ver¬
waltung zur Herbeiführung des Ausgleiches zuzustimmen . Das
Verfahren geht nun an die Aufsichtsbehörde über.

Millstatt bei Kehl , 18 . April . (Von einem Stromer über¬
fallen . ) Als der Landwirt Georg Karch mit einer Malzfuhre
von Offen bürg her nach Hause unterwegs war , stieg ungefragt
ein Handwerksbursche zu ihm auf den Wagen . Karch bat den
Burschen , abzusteigen , da er keine Verantwortung übernehmen
wollte . Aber erst auf deutliches Drängen leistete der Hand¬
werksbursche der Aufforderung Folge . Kurze Zeit später fiel er
hinterrücks über den Landwirt , der neben feiner Fuhre ging,
her und versetzte ihm einen so heftigen Schlag über den Kopf,
daß ihm das eine Ohr gespalten wurde und er für kurze Zeit
das Bewußtsein verlor . Mit Hilfe eines Kraftfahrers , der gerade
des Weges kam , gelang es , des Burschen , der querfeldein geflüch¬
tet war , habhaft zu werden und ihn der Polizei zu übergeben.

zur LandtaMW io Mrltembero
Um die Regierungsbildung

Die unglückliche Verknüpfung der württ . Landtagswahlen mit
den vorangegangenen Wahlgängen um die Reichspräsidentschaft
und mit den gleichzeitig stattiindenden Preußenwahlen hat den
Wahlen des kommenden Sonntags ein verschärftes politisches
Gesicht gegeben . Der bisherige württembcrgijch « Landtag , der am
20 . Mai 1928. gewählt wurde , setzte sich zusammen wie folgt:

Regierungsparteien:

Zentrum 16 Sitze
Bauernbund 15 Sitze
Deutschnationale 4 Sitze
Deutsche Bolkspartei 4 Sitze
Demokraten 8 Sitze

Zusammen 47 Sitze.

Da Liese Koalition erst vor zwei Jahren zusrandekam . infolge
einer Entscheidung des Staatsgerichtshofs über die Klage der
Volksrechlsvartei . standen die Parteien

Bollsrechtspartei 1! Titz

Christlicher Bolksdienft 3 Sitze

immer den Regierungsparteien nahe und waren nie als Oppo¬
sitionsparteien zu rechnen . Selbst der einzige Vertreter der

Nationalsozialisten 1 Sitz
hat bis zur Neubildung der Regierung den Koalitionsparteien
des Zentrums und der Rechten nie besondere Schwierigkeiten
bereitet , die hauptsächlich um den Kultminister Dr . Bazille ent¬
standen waren . Man darf auch noch daran erinnern , daß durch
die Haltung der Deutschen Volkspattei im Jahr 1928 die Wahl
des Staatspräsidenten bestimmend beeinflußt wurde , daß an
Stelle von Bazille der Innenminister Bolz (Z .) zum Staatsprä¬
sidenten allerdings nur mit 39 von 80 Stimmen gewählt wurde,
während Bazille das Kultminsterirnn übernahm , aber lange
Zeit keine Mehrheit der Stimmen im Landtag ausbrachte gegen
di « Anträge der linken Oppositionsparteien , sondern nur Stim¬
mengleichheit.

Oppositionsparteien waren also nur
Sozialdemokraten 21
Kommunisten 6

Zusammen 27
Bei den Neuwahlen am 24. April muß es sich nun zeige « , ob

die bisherigen Regierungsparteien eine Mehrheit erhalten , un¬
ter Umständen mit Einbeziehung des Christlichen Bolksdienft «»
und der Volksrechtspartei . Nach dem Verlaus der zuletzt geführ¬
ten Wahlkämpfe lehnt das Zentrum ein Zusammengehen « it
den Nationalsozialisten ab . Nun hat die letzte Wahl vom 1L
April ds I . den Nationalsozialisten 29,2 Prozent der gültige«
Stimmen gebracht . Erhalten sie bei der Landtagswahl am kom¬
menden Sonntag denselben Stimmanteil , so würden sie 22—28
Sitze zu beanspruchen haben . Man nimmt aber allgemein an.
daß aus den ländlichen Wahlkreisen wieder Stimmen an die
alten Parteien zurückwandern . sodaß die Nationalsozialisten auf
etwa 15— 18 Mandate kämen , immerhin genug , um die bis¬
herige Koalition in die Minderheit zu bringen.

Das Zentrum dürfte seinen Besitzstand halten , die zu ermatten¬
den Verluste der Sozialdemokratie werden bis auf ein Fünftel
geschätzt, so daß sich voraussichtlich die Neubildung der Regier «««
um zwei Fragen dreht : Minderheitsregierung unter Dnldnn«
der Sozialdemokratie oder Weimarer Koalition mit Unter¬
stützung mittelparteilicher Gruppen.

Sollten die ländlichen und städtischen Wäblerkreise , die bei
der ReichsvräsidententvM ihre Stimme Hitler gaben , am kom¬
menden Sonntag in größerer Zahl in ihre alten Parteien zu-
rückkehren , dann bestünde auch die Möglichkeit der bisherigen
Koalition unter Hereinnahme anderer zum Zuge gekommener
Mittelgruppen wie Christlicher Volksdienst. Da man aber nach
Len Erfahrungen der letzten Wahlen mit starken Verlusten bei
Bauernbund . Bolkspartei und Demokratie rechnet, ist ein Neu¬
aufbau der Regierung wahrscheinlich — vielleicht ei« politischer
Kurswechsel , wobei freilich daran erinnert werden muß , daß
das württ . Zentrum die Lage in der Hand behält und keines¬
falls einen Linkskurs nach preußischer Art zu geben gewillt ist.
Die Möglichkeiten einer Rechtsregierung mit Nationalsozialisten,
Bauernbund und Deutschnationalen , sind ohne Zentrum fast
aussichtslos.

Zur künftigen Regierungsbildung erklärte in einer Zentrums¬
versammlung in Balingen der Zentrumsführer Abg. Bock-Rott-
weil . daß künftig eine Regierungsbildung mit der Sozialdemo¬
kratie so wenig möglich fei wie mit den Nationalsozialisten . Die
seitherige Fernbalrung des Marxismus von der würtl . Regie¬
rung komme nicht von ungefähr . Die Mitarbeit der Sozialdemo¬
kraten im württ . Landtag habe seither häufig nn Einbringen
von Anträgen bestanden, die weiten Volkskreisen wobl angenehm
in den Obren geklungen haben, deren Annahme aber die finan¬
ziellen Verhältnisse des Landes so stark belastet hätte , daß sie
sich einfach als undurchführbar erwiesen.

Der Bauernbundsführer Dr . Ströbel -Stuitgart erklärte in ei¬
ner Bauernkundgebung in Kirchheim-Teck zu dieser Frage , daß
dafür die künftige Haltung der NSDAP , ausschlaggebend sei.
Der Bauernbund helfe gerne Seite an Seite einer nationalen
Partei , doch wolle er seine Selbständigkeit behaupten und keine
Mischmaschpartei werden.

^



Nr . 91 Gch « «r -» it1»e, L »t «»zett,n , „» », » e» T »» » e» L-tt, »
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Der nationalsozialistische Landtagsabgeordnete Professor Mer-
genthaler schreibt im „NS .-Kurier " zur kommenden Landtags¬
wahl : Die jetzige Bolz -Koalition , die 47 von 80 Abgeordneten
im Württ . Landtag umfaßt , ist, das zeigen die letzten Wahlen,
restlos zusamengehauen. Der künftige Landtag wird statt eines
einzigen Abgeordneten der NSDAP , eine sehr stattliche national¬
sozialistische Fraktion aufweisen. Das Zentrum versucht verzwei¬
felt , seine Schlüsselstellung zu retten . Angesichts des Anwachsens
der NSDAP , trägt sich Staatspräsident Bolz mit dem Ge¬
danken einer Minderheitsregierung von den
Deutschnationalen bis zu den Ueberresten der Demokratie unter
Duldung der Sozialdemokratie . Also eine Bolzsche Minder¬
heitsregierung von Herrn Keils Gnaden . Etwas anderes kann
Dr . Bolz nW wollen, denn durch seine zahlreichen Reden hat
er dem Nationalsozialismus den schärfsten Kampf angesagt. Die
»on Dr . Bolz geplante Minderheitsregierung wir sich dem schärf¬
sten Widerstand seitens der NSDAP , gegenübersehen. Wir
müssen so stark werden , um den erheblich beschädigten Zentrums¬
turm politisch schachmatt zu setzen . Dieses Ziel werden wir früher
oder später erreichen.

»

Wahlaufruf der Bolksrecht-Partei
Stuttgart , 19. April . In dem Wahlaufruf der Volksrecht-

partei heißt es , daß Rettung nicht zu erwarten ist von dem
Festhalten an der bisherigen plutokratisäM Parteienwirtschaft,
die mit ihren Fehlern den heutigen Zustand mit verschuldet hat.
Sie ist aber auch nicht zu erhoffen von einem überspitzten Ra¬
dikalismus — weder von einer restlosen Rückkehr zu den Schwä¬
chen und Fehlern des alten Systems noch von dem Aufbau einer
Gewaltherrschaft, einer Diktatur nach italienischem oder rus¬
sischem Vorbild Es gibt noch einen dritten Weg — er allein
ist der Weg der Rettung , der Weg des Rechts und der Vernunft.
Bolksrecht bricht Volksnot ! Volksrecht-Kampf ist Kampf um die
Währung und Sicherung der grundlegenden Volksrechte: Recht
auf Arbeit und Eigentum . Recht auf gerechte Löhne und an¬
gemessene Preise . Recht auf Schutz und Sicherung der Ersparnisse,
Recht auf eine gesunde Wohnung , auf ein Heim, auf ein Stück
deutscher Muttererde . Nolksrecht-Kanipf ist Kampf für die Siche¬
rung und Festigung der Fundamente unserer Staats - und Ge¬
sellschaftsordnung, die zugleich die Grundlagen einer gesunden
Volkswirtschaft sind : Vertrauen , Recht und Gerechtigkeit, Treu
dmd Glauben , Ehrlichkeit und Anständigkeit. Schutz des Eigen¬
tums an Sparkapital wie an Sachbesitz.

Minister Bazille bleibt Führer der Volkskonservativen
Aus volkskonservativen Kreisen wird uns geschrieben : Di«

Meldung , daß Minister Bazille sich aus Gesundheitsrücksichten
nicht am diesmaligen Landtagswahlkampf beteilige , hat die
Meinung hervorgerufen , daß er sich vom politischen Leben »u-
ruckzuzieben gedenke . Diese Auffassung ist irrig , insbesondere ist
ftstzujtellen . daß z . B die Ausübung eines Amtes als Fachmini¬
ster von einem Mandat durchaus unabhängig ist . und daß nicht
nur Dr . Bazilles Gefolgschaft , die volkskonftrvalft, .' Bereinigung,
sondern auch deren Bundesgenossen, Volkspartei und Wirtschafts-
Partei . nebst den angeschlossenen Gruppen , sich durchaus Hinte: di«
Ministertätigkeit dieses erfahrenen Staatsmannes stellen und
seine Arbeitskraft dem Lande erhalten wissen wollen. Die Wäb-
lervereinigung , die unter der Spitzenkandidatur des Staatsrat»
Rath in den Kamps geht, sieht sich also in der glücklichen Lag«,
zwei verdiente Mitglieder der bisherigen Staatsregierung ru
ihren Führern ru zählen , deren Bedeutung auch künftig nicht
auszuschalten sein wird.

»
Finauzminister Dr . Dehlinger und das SA --Verbot
Finanzminister Dr. Dehlinger weist in der „Süddeut¬

schen Zeitung" die Behauptung eines Berliner Blattes , er
sei als Rufer im Streite um das SA .-Verbot aufgetreten,als eine Lüge zurück. Das Württ . Staatsmini-
stertum habe sich mit der Frage der Auflösung der SA.
überhaupt nicht befaßt . Schon aus diesem Grund könne
.er kein Rufer im Streite um das SA .-Verbot gewesen sein.

Berlrelertag des E». Aolksbundes
Stuttgart » 19. Avril . Der diesjährige Vertretertag des Ev.

Bolksbunds hatte von Geistlichen und Kirchengliedern aus Stadt
und Land mehr Zuspruch gefunden als je einer vor ihm. Der
Erösfnungsgottesdienst in der Kreuzkirche am Sonntagabend
war bis auf den letzten Platz besucht. Pfarrer Weber-Stuttgart,
Geschäftsführer des Volksbunds hielt eine packende Predigt.
Eine zahlreiche Gemeinde versammelte sich zu dem Vesrüßungs-
abend im großen Saal des Evans . Töchterinstituts . Der Vor¬
sitzende des Bunds . Staatsrat a. D . D. Dr . von Mosthaf,
schilderte die Notlage unseres Volkes und den schweren Kampf
der Christenheit gegen Unglauben und für das Dasein der Kir¬
che. Der Volksbund stehe in vorderster Linie im Kamps gegen
den Unglauben . Er habe die Pflicht zu überparteilicher Haltung,
was aber nicht gleichbedeutend sei mit einer Unbekümmertheit
um die Lebensnotwendigkeiten von Volk und Vaterland Kirch«und Volksbuckd Härten diese in das Licht des Evangeliums rn
stellen und die Gewissen der Regierenden und Regierten wachzu¬rufen zur Wahrung von Billigkeit und Gerechtigkeit in unseremVolksleben.

Eindringlich wies Kirchenvräsident D. Wurm, der die Grübe
der Kirchenleitung überbrachte, auf den Ernst der kulturellen
Lage in der Gegenwart bin . Es fei Zeit , daß man auch im evan¬
gelischen Kirchenvolk sich darüber klar werde, daß der deutsch«
Protestantismus beute mehr in den Kampf verwickelt fei als
wir ahnen . Um so nötiger sei die Verbundenheit in den Frage»
um Gott und Ewigkeit aus dem Glauben heraus , gegenüber
denen doch alle Fragen der politischen Technik nur Zweckmäßig¬
keilscharakter tragen.

Der dritte Redner , der Vorsitzende des Landeskirchentags . Ge¬
neralstaatsanwalt a . D. D. Röcker, begrüßte den Volksbund
als den „ treuen Freund und Bruder "

. Er dankte allen Mitarbei¬
tern für ihre treuen Dienste für die Kirche und in der Kirche.Nur ein evangelischer Glaube , der mit Kirche und Gemeind«
verbunden sei. könne reich und kraftvoll sich entfalten . Den zwei-
ten Teil des Abends füllte ein Spiel „Totentanz " von A . I.
Lippl aus Pfarrer Hilzinger sang Lieder von H. Wolf und
Brahms.

Entschließungen zur Eemeindearbeit und zu den
Landtagswahlen

ep. — Die Hauptverbandlungen des Vertrerertags im Fnrt-
äachvereinsbaus waren von etwa 359 Vertretern und Vertre-
rerinnen aus dem Lande beschickt . Stadtpfarrer Fritz -Stuttgart
eröffnete die Versammlung mit einer feinsinnigen Andacht über
Jes . 3V . 15 . Für den Hauotvortrag „Die lebendige Gemeinde im
Sturm der Zeit " war Dekan Dr . Lempv- Eßlingen gewonnen
worden. Er bejahte die Frage , ob die Losung des Evans . Volks-
Hundes von der lebendigen Gemeinde in der heutigen Zeit bis
zur Gefahr des Bürgerkriegs gehender Volkszerklüktung noch
aufrecht zu halten sei und besprach die religiösen Einwände , die
von verschiedenen Seiten gegen diese Zielsetzung geltend gemacht
werden. Das wirkende Eotteswort schaffe nach dem Vorbild neu-
testamentlichen Gemeindelebens auch Verbundenheit der Ge¬
meindeglieder miteinander und führe zur Liebesarbeit und zum
Kampf gegen die widerchristlichen Mächte. Im Sturm der Zeit
gewinne die Losung von der lebendigen Gemeinde verstärkten
Wert , wenn sie auch nur unvollkommen verwirklicht werden
könne . Ihr Herzpunkt sei der Gottesdienst : Gott begegnen heiße
der Gemeinde begegnen. Mit der lebendigen Gemeinde hänge die
Pfarrerfrage und die Laisnarbeit eng zusammen.

Die lebhafte Aussprache, die von Geistlichen und Frauen be¬
stritten wurde , zog sich bis nachmittags bin Man ging ein auf
den Unterscheid zwischen öffentlicher Wohlfahrtspflege und christ¬
licher Liebesarbeit und hat deren seelsorserlichen Charakter als
Bestätigung und Fortführung der Wortverkündigung betont.
Man suchte den Unterschied zwischen den Zielen einer lebendigen
Gemeinde und dem tatsächlichen Zustand des kirchlichen Lebens zu
klären . Man wandte sich hier besonders gegen das Bestreben, die
evangelische Kirche ausschließlich für ein politisches Parteilager
in Anspruch zu nehmen. Sehr ernst wurden die Bedenken geltend
gemacht , die die öffentliche parteipolitische Tätigkeit von Geist¬
lichen in sich schließt , namentlich im Blick auf die Gemeindear-
Leit und auf die Stellung zu politisch andersdenkenden Gemeinde¬
gliedern . Ein Antrag , wonach die Geistlichen gebeten werden sol¬
len. in der gegenwärtigen Zeit politischer Hochspannung auf öf¬
fentliche politische Tätigkeit zu verzichten, wurde als Material
an den Vorstand überwiesen. Im Verlauf wurden zwei Entschlie¬
ßungen angenommen . Die eine bekennt sich erneut zu der Losung
von der lebendigen Gemeinde, die auch heute noch den Weg zur
Gemeinschaft mit Gott und zu unbedingter gegenseitiger Verant¬
wortung und Hilfsbereitschaft weist . Alle, die mit Ernst Christen
sein wollen, müssen sich ihrer Verantwortung für das kirchliche
Gemeindeleben und ihrer Mitschuld an feinen tiefgreifenden
Schäden und Mängeln bewußt werden. Zum Schluß werden
Pfarrer und Gemeindeglieder zur Mithilfe bei dep Bemühungen
um ein echtes , evangelisches Eemeindeleben aufgerufen.

Die andere Entschließung bezog sich auf die kommenden Land¬
tagswahlen . Es wurde auf die entscheidende Bedeutung der ge¬
genwärtigen Lage hingewiesen und begründet , daß evangeli-
scherseits eine Parole für eine besondere politische Partei nicht
ausgsgeben werden könne , da die evangelische Kirche für die
Glieder der verschiedenen Parteien die geistige Heimat sein
müsse. Ader die evangelische Wählerschaft müsse sick über die
Forderungen klar sein , die an das gesamte deursche Volksleben
aus christlicher Grundlage zu stellen sind und diesen Gesichtspunkt
bei ihrer polnischen Entscheidung, mit in Sie Wagschale werten.
Deshalb dürft keine Wablmüdigkeit auikommen. Nach Dankes¬
worten des Vorsitzenden Staatsrat a . D. T . Dr . v. Mostbaf,
konnte die Tagung mit einem gemeinsamen Lied geschlossen wer¬
den.

Vom WM. Fronlkämvsrrblind
Stuttgart , 19. April . Am 17 . April fand in Plochingen ein

außerordentlicher Vertretertag statt , zu dem gegen 49 Delegierte
aus dem ganzen Land kamen . Generalleutnant a . D. Kubisch
eröffnete in markiger , programmatischer Rede die Verhandlun¬
gen, deren erster Punkt die Wahl des ersten Bundesvorsitzenden
war . Zn voller Einmütigkeit und begeisterter Zustimmung
wurde Generalleutnant Kabisch gewählt . Er nahm die Wahl an
im Gefühl der Pflichtgebundenheit zu den Kameraden , wie er
sie im Feld geführt hatte , auch jetzt noch Führer zu sein , und in
der Hoffnung , daß dem Württ . Frontkämpferbund sin neuer
Ausstieg und verstärkte Anteilnahme am Wiederaufbau des
Vaterlandes beschieden sein möge . Nach der Wiederwahl der
seitherigen Vorstandsmitglieder mit Hinzuwahl eines neuen
Mitgliedes von der Ortsgruppe Ebingen und eines neuen Mit¬
gliedes aus schwerkriegsbeschädigten Kreisen wurde für den
Herbst eine neue Vertreterversammlung beschlossen, die neu zu
gestaltende Bundessatzungen festsetzen soll . Die außerordentlich
einmütige und in bestem Kameradschaftsgeist verlaufene Ta¬
gung gab dem Bund neue feste Geschlossenheit und starken Auf¬
trieb für seine Arbeit , die er leisten will im Gedenken an die
Gefallenen , im Dank an die Kriegsbeschädigten und Hinterblie¬benen und im Dienst am Vaterland.

Mine RaKrichten aus aller Welt
Botschafter Dr . von Dirksen beim Reichspräsidenten . Der

Reichspräsident empfing am Dienstag den deutschen Bot¬
schafter in Mukden Dr . von Dirksen.

Der Reichskanzler wählt in Sigmaringen . Reichskanzler
Dr . Brüning wird am Samstag für kurze Zeit Genf ver¬
lassen, um am Sonntag in Sigmaringen feiner Wahlpflicht
zu genügen.

Chile geht von der Goldwährung ab. Reuter meldet aus
Santiago de Chile , daß die Vorlage über die Devaorisation
des chilenischen Pesos durch die praktisch Chile die Goldwäh¬
rung aufgeben würde , die Deputiertenkammer passiert bat.

Japanisches Munitionsdepot in die Luft geflogen . In den
frühen Morgenstunden ist ein Munitionsdepot in die Lust
geflogen , das in einem der Außenbezirke von Tokio liegt . 50
Häuser wurden teilweise zerstört, zahlreiche Personen erlit¬
ten Verletzungen.

Unterschlagungen in Bremen . Am Sonntag forderte erne
unvermutete Revision der Sparkasse in Bremen Unterschla¬
gungen des seit dem Jahre 1916 bei der Kasse tätigen Kas¬
sierers Meyer zutage , die sich nach den bisherigen Feststel¬
lungen auf rund 100 000 Mark belaufen . Meyer ist von der
Kriminalpolizei festgenommen worden Er gibt seine Ber-
sehlungen zu.

RUNdsUNk
Donnerstag , 21 . Avril : 6 Uhr Gymnastik, von 19 bis 13.3V

Uhr Schallvlatten . Nachrichten. Wetter , 14.39 Uhr Spanischer
Sprachunterricht , 15 Uhr Englischer Sprachunterricht , 15 .39 Ubr
Stunde der Jugend , 16 .39 Uhr Vortrag : Friedrich Fröbel , 17
Ubr Akademiekonzert, 18 . 15 Ubr Zeit . Landwirtschaft , 18 .25 Uhr
Vortrag ' Zur Lärmbekämpfung , 18 .59 Ubr Vortrag : Die Staats¬
verfassung der Völker Oesterreichs, 19 . 15 Uhr Zeit , Wetter , 19.30
Ubr Operettenkonzert . 19 .45 Ubr Aktueller Dienst, 29 Ubr Scar«
oins Streiche , 21.26 Ubr Studienkonzert . 22.29 Ubr Nachrichten,
Zeit . Wetter . 22 .45 Ubr Nachtmusik.

Handel und Verkehr
Börsen

Berliner Börse vom 19. Avril . Der Verkehr setzte in schwäche¬
rer Haltung ein . Der momentane Stillstand in den Genfer Ver¬
handlungen , der unsicher - Ausgang der Preubenwählen und der
zur Veröiftntlichung gekommene Farbenabfchluß waren ebenfalls
nicht dazu angetan die Unternehmungslust der Spekulation zu
vergrößern , ^ inzu kam , daß bei den Banken so gut wie keine Or¬
ders oor .ogen. Die ersten Notierungen lagen meist etwa 1 Pro¬
zent unter gestern. Auch festverzinsliche Werte neigten eher zur
Schwäche , das Geschäft war aber sehr ruhig . Kommunalobliga¬
tionen machten eine Ausnahme und blieben gesucht . Auch deutsche
Anleihen und Reichsbahnvorzugsaktien lagen ebenso wir Reichs-
schuldbuchforderungen gut behaupte:.

Stuttgarter Börse vom 19. Avril . An der Börse wurden Reali¬
sationen vorgenommen, was zu einer schwachen Haltung führte,

i Goldpfandbriefe neigten nach unten . Am Aktienmarkt gab es
i nur vereinzelte .Kursaaibesserung -n.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 19. AprU. Weizen mark. 262 bis

264 . Roggen märk. 198—299 . Russenroggen 195. Braugerste 199
bis 195, Futter und Jndustriegerste 189—199, Hafer märk. 162
bis 167. Weizenmehl 31 .75- 35.59. Roggenmebl 26 .25—27.75.
Weizenkleie ll .69—11.85, Roggenkleie 10 49—19.79. Viktoriaerb¬
sen 18—24, kleine Sveiseerbsen 21—2 ». Jütte reichen 15 —17. All¬
gemeine Tendenz : schwächer.

Fruchtpreise. Balingen: Haber 9.26—11.56, Gerste 1V.5Ü
bis 11 .56, Wicken 12—14 , Erchen 14 M . — Ellwangen: Wei¬
sen 12 .76. Roggen 12 .56—12 .75, Gerste 9—11 . Hafer 8.80—S.
Wicken 8.20 M . — Heidenheim: Kernen 14 .30 . Weizen 13 .2V,Haber 9—9 .56, Erchen 10.29 M . — Nagold : Weizen 13—13.50.
Gerste 9.50—11, Haber 9—19 M . — Ravensburg: Korn 15.
Vesen 10 .69—10.80, Weizen 13.69—14 , Roggen 11 , Gerste 9.75
bis 10. Haber 8.89—9 . 19 . Saathaber 9 .45—19. 19 . Saatgerste
10.59— 11 M . — Reutlingen: Weizen 14—16, Dinkel 1Ü .8V
bis 11.59, Roggen 19.69—12. Gerste 9.50—19 .59, Haber 8 . 10 bis
19 . Kleesamen 85—105 M . — Saulgan: Weezen 13 . Gerste8.80- 10, Hafer 9—9.20 M . — lllm : Weizen 13 .39- 14 , Roggen
11.80. Saatgerste 10.29 . Gerste 9—9.80. Saathaber 9—9 .25, Haber
7.80- 8.69 . Erchen 7—8.59. Wicken 6—19 . Kartoffeln 3—3.80 M.— Urach : Weizen 11 .29—13 .25. Dinkel 19—19.89 . Saatgerste10.60—11.59 . Gerste 9 .50—19.25, Haber 9—9 .89 Mark.

Mär « ,
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 19. Avril

Zurrieb : 29 Ochsen , 69 Dullen . 341 Jungbullen . 431 Jungrin¬der . 291 Kühe. 1374 Kälber , 2591 Schweine, 2 Schafe, 3 Ziegen.
Unverkauft : 6 Ochsen. 59 Jungbullen . 20 Jungrftoer . 10 Kühe.139 Kälber.

Ochsen: ausgem . 28— 33 (25—33 ) . oollfl. 24—27 (unv .) , fl.21—23 ( unv .) .
Bullen: ausgem . 24—25 ( 24—26 ) . vollfl. 22 - 23 ( unv .) fl19—21 (unv .) .
Jungrinder: ausgem . 34—36 ( unv . 1. vollft 26 - 31 (26bis 31 ) , fl . 22—24 (unv .) .
Kühe: ausgem . 22—25 ( unv .) . vollfl. 17—20 ( unv . ) fl 12bis 15 (unv .) . ger. 9—11 (unv .) .
Kälber: feinste Mast- und beste Saugk . 46—48 ( 46—471mittl . 49—44 (unv .) . ger. 36—39 (35- 39) .
Schweine: über 390 Pfd . 41. von 240—300 Pfd . 40—41

(42) , von 209—249 Pfd . 38—40 (41 —42) . von 160—290 Pfd . 37bis 38 (39—49) , von 129—160 und unter 129 Pfd . 35—36 (37bis 38) . Verlauf : Großvieh mäßig , Kälber lebhaft . Schweine ru¬hig.

Schwernepreise. B a l i n g e n : MilchsHweine 10—22 M —« esrgherm: Milchschweine 15—18 M . — Munderkin-aen: Mutter,chweine 119—135 . Milchschweine 14—18 M —Ravensburg: Ferkel 12—22, Läufer 25- 35 M . — Saul-« au: Ferkel 16—22 Mark.
Weilderstadter Marktbericht vom 18. April . Schweine-üarkt: Zufuhr : 16 Läufer , 689 Milchfchwcine ; Preis Läu¬

fer 50—82 , Milchschweine 25—48 -N pro Paar . Handel lebhaft»
Preise anziehend . — Viehmarkt: 12 Stiere , 189—340
98 Kühe , 120—43« . )( , 65 Kalbeln , 309—459 113 Einstelloieh,
69—258 pro Stück. Handel mäßig . — Saatenmarkt:
Luzerne 95—100 , Rotklee 125- 139 , Wicken 14—17.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 18. April . Aufgetriebenwaren 529 Tiere und zwar 5 Ochsen , 19 Kühe , 53 Rinder , 25 Fai¬
ren , 59 Kälber und 368 Schweine . Der Markt verlief mäßigbelebt . Der Ueberstand betrug 5 Stück Großvieh u . 27 Schweine.Die Preise für ein Pfund Lebendgewicht waren : Ochsen 1. Kl.
31—32 . 2 . Kl . 27—39,' Farren 1 . Kl . 26 , 2 . und 3 . Kl . 24—22:
Kühe 1 . Kl . 24 , 2 . und 3 . Kl .

' 29—12 ; Rinder 1 . Kl . 34—36;
2 . Kl . 30—33 : Kälber 2 . Kl . 49- 46 , 3 . Kl . 38—42 ; Schweine
2 . Kl . 42- 44 , 3 . Kl . 42—44 . 3 . Kl . 39—41 . Für beste Tiere wur¬
den Ueberpreise bezahlt.

Mannheimer Großviehmarkt vom 18 . April . Dem Großvieh¬markt waren zugefahren : 134 Ochsen , 151 Bullen , 296 Kühe,
297 Färsen , 976 Kälber , 34 Schafe , 2362 Schweine , 6 Ziegey
Bezahlt wurden für Ochsen 1 . Kl . 31—33 , 24—28 , 29- 28 ; Bul¬
len 1 . Kl . 25—27 , 22—24 , 18—22 ; Kühe 1 . Kl . 24—26, 18—2^,13—16, 10—13 ; Färsen 1 . Kl . 31—34 , 27—39 , 25—27 ; Kälber
1 . Kl . nicht notiert , 2 . Kl . 42—46 , 38—42 , 34—38 , 39—32 ; Schafe22—30 ; Schweine 1 . Kl . nicht notiert , 2. Kl . 38—41, 38- ^ 1, 37
bis 40 , 35—37 , 31—34 ; Ziegen 13—25 . Marktverlauf : Groß¬
vieh mittel , geräumt : Kälber ruhig , langsam geräumt ; Schweinemittel , geräumt.

Der Freiburger Schlachtoiehmarkt für Groß - und Kleinviehvom 18 . April hatte einen Auftrieb von 26 Ochsen , 32 Rindern,
21 Farren , 22 Kühen , 95 Kälbern , 345 Schweinen und 29 Scha¬
fen . Preise : Ochsen und Rinder 1 . Kl . 39—32 , 2 . Kl . 24—26,
3 . Kl . 22—24 ; Farren 1, Kl . 22—24 , 2 . Kl . 20—22 ; Kühe 1 . Kl.
15- 18, 2 . Kl . 13—14, 3 . Kl . 19- 12 ; Kälber 1 . Kl . 4 :4- 46 . 2 . Kl.
49—42, 3. Kl . !46—38 ; Schweine l . Kl . 43—45 . 2 . Kl . 4l —42,
3 . Kl . 37—49 ; Schafe 1 . Kl . 39—34 . 2 . Kl . 26—28 ; alles in Pfen¬
nigen je Pfund Lebendgewicht. Tendenz : Großvieh langsam,Kälber ziemlich lebhaft . Schweine langsam , Uebcrstände bei
Großvieh und Schweinen . Diese Preise sind Durchschnittspreiseund schließen sämtlichen Spesen des Handels ab Stall für Fracht.Markt - und Verkaufskosten . Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein.
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Sette Rachnckten
Höltcrmann wieder bei Grüner

Berlin » 20. April . Reichsinnenminister Grüner empsing.
der „Vossischen Zeitung " zufolge, gestern abermals den
Bundesführer des Reichsbanners Karl Höltermann , um
die Durchführung des beim Reichsbanner eingeleiteten
Abbaus der Sonderorganisationen zu erörtern.

Standortmeldung des „Graf Zeppelin"
Friedrichshafen . 20 . April . Nach einem Funkspruch des

»Mraf Zeppelin " befand sich das Luftschiff um 1 Uhr früh
M .E .Z . auf 7 .30 Grad Nord und 28,32 Grad West . Stun¬
dengeschwindigkeit 80 Seemeilen.

Der Cochemer Berg abgcstürzt
Cochem , 20 . April . Am Dienstagabend gegen 23 Uhr

find etwa 10 000 Kubikmeter des Cochemer Berges mit
Donnerndem Getöse, das bis weit über Cochem zu hören
war , abgestürzt . Die Schreinerei Roettgen ist von den
Eefteinsmassen weggesegt worden , die Lichtleitungen sind
zerrissen, die Straßen meterhoch von Geröll bedeckt und
jeglicher Verkehr auf der Provinzialstraße ist unmöglich
geworden . Die Schuttmassen sind bis in die Mosel gefal¬
len . Ein großer Teil der Einwohnerschaft von Cochem ist
trotz der späten Stunden noch auf den Beinen , um die
Naturkatastrophe mitanzusehen . Von der Cochemer Seite

her versucht man , mit Scheinwerfern das völlig im Dun¬
keln liegende Gelände zu erhellen . Der Bergrutsch dauerte
um Mitternacht noch an . Ob Menschenleben zu Schaden
gekommen sind , ist noch unbekannt . Ueber die Höhe des
angerichteten Sachschadens ist noch jeder Ueberblick unmög¬
lich . Die anliegenden Weinberge sind völlig zerstört.

Beteiligung des Handwerks am Arbeitsbeschaffungs¬
programm der Reichsregierung

Berlin , 10 . April . Wie der Amtliche preußische Presse¬
dienst mitteilt , wird die preußische Regierung sich mit der
Reichsregierung ins Einvernehmen fetzen, um Wege zu
finden , die auch den kleineren Gewerbetreibenden die Be¬
teiligung an Reparaturarbeiten in und an Wohnhäusern
zu beteiligen . Die Not im Handwerk sei so groß , daß die
Zuweisung von Arbeit gerade an kleinere Betriebe geför¬
dert werden müßte.

Explosion im Marine -Arsenal
Buenos Aires , 19. April . Im hiesigen Marinearsenal

brach ein großes Schadenfeuer aus , das bisher noch nicht
unterdrückt werden konnte. Sechs Schuppen wurden von
dem Feuer erfaßt . Sämtliche Feuerwehren der Stadt find
damit beschäftigt, eine Ausdehnung des Brandes zu ver¬
hüten . An den Vorräten an Holz , Farben und Lebens¬
mittel hatte das Feuer reiche Nahrung . Mehrere Sauer¬
stofflaschen . die in dem Schuppen lagen , explodierten wäh¬
rend des Brandes unter heftigen Detonationen . Zurzeit

ist es noch nicht möglich , den angerichteten Schaden abzu¬
schätzen , doch soll er bedeutend sein.

Sechs Zahre Zuchthaus anstatt Todesstrafe
Freiburg , 19. April. Das Schwurgericht verurteilte den

Erwerbslosen Albert Tscheulin, der sein uneheliches Kind mit
Salzsäure vergiftet hatte, zu sechs Jahren Zuchthaus . Im Okto¬
ber vorigen Jahres war Tscheulin zum Tode verurteilt worden,das Reichsgericht aber hatte wegen eines Formfehlers den Fall
zur nochmaligen Verhandlung an das Schwurgericht zuriick-
gewiesen. In der erneuten Verhandlung nach das Gericht an,
daß Tscheulin die Tat nicht mit Ueberlcgung begangen habe.

Die Polizeiaktion im Ruhrgebiet ruhig verlaufen
Essen , 19 . April . Die heute vormittag für ganz Preußen

angeordnete Aktion bei kommunistischen Funktionären ist
ruhig verlaufen.

Gestorben
Nago l d : Earl Schuon , Weinhändler, 60 I . a.

Wetter für Donnerstag
Ueber Großbritannien liegt ein schwaches Hochdruckgebiet,

das allmählich auch auf das Festland übergreifen dürfte,
so daß für Donnerstag und Freitag zwar noch mehrfach
bedecktes , aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten ist.

Für di« Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut,
Druck und Verlag der W . Rieker 'fchen Vnchdruckerei, Altenste >,

Gewerbeschule Altensteig.
Die Aufnahme des Reue» Jahrgangs

(aller Berufe) findet am Freitag , 22 . April , nachmittags
5 Uhr statt . Bleistift und Notizblatt sind mitzubringen.

In die Handelsabteilung werden auch Mädchen ausge¬
nommen. Ausbildung in den Handelsfächern einschl . Kurz¬
schrift und Maschinenschreiben.

Der Vorstand.

Simmersfeld OA . Nagold.
Wegen hohen Alters der Besitzerin Pauline Schaich,

Kaufmanns-Witwe hier bringe ich in deren Auftrag nach¬
stehendes Anwesen im Wege der

freiwilligen Versteigerung
zum Verkauf:
Geb. 24 mit Hofraum 1 sr 27 qm Wohn-

Haus mit Laden mitten im Dorf
Geb. 24 s 1 ar 18 qm Magazin beim Haus
Parz .79/3 1 ar 57 qm Gemüsegarten b . Haus
Parz . 5/4 7 ar 88qm Gras - u . Banmgar-

garten am Weg nach Beuren.
In dem Anwesen wurde von der Inhaberin seit ca.

SV Jahren ein Kolonial- , Textil - und Eifcnwarengeschäft mit
Erfolg betrieben.

Einem tüchügen und strebsamen Geschäftsmann aus dem
Kaufmanns- vder einschlägigen Handwerkerstande wäre Exi¬
stenz geboten.

Verkaufstermin am Samstag , den 30 . April 1932,
nachmittags 2 Uhr auf dem Rathaus in Simmersfeld.

Es findet vorausstchilich nur l Derkaufstermin statt.
Besichtigung des Anwesens zu jeder Zeit möglich. Zur

näheren Auskunft gerne bereit.
Den l5 . April 1932. Ratsschrelber,

Metzger.

> > «i « L

voll
Zu einem Wohnhausneubau für Herrn K . Pfeifle , Post¬

schaffner in Altensteig sind die
Maurer -, Schmied-, Zimmer-, Flaschner-, Dach¬
decker -, Gipser-, Schreiner-, Glaser -, Schlosser-,
Maler - und Tapezierarbeiten

zu vergeben . Unterlagen liegen aus dem Büro des Unter¬
zeichneten zur Einsichtnahme auf, woselbst Angebote bis 23 . ds.
Mts . mittags l2 Uhr einzureichen sind. Zuschlagsfrist 3 Tage.
Die Wahl unter den Bewerbern behält sich der Bauherr vor.

Alteusteig , den 20. April 1932.
Baumeister und Wasserbautechniker Armbrust.

Telefon 113.

IMLK
UW« SkM:

Kopfsalat
Blumenkohl
Ackerfalat
Sellerie

Rot - und Weißkraut

MM M m
hat zu verkaufen
H. Schmidt , Obere Mühle

Berneck.

Egenhausen.
Unterzeichneter hat sehr
billig zu verkaufen:

2 Stückeinfache , eichen lackierte

M«
Ferner 2 einfache, kleine

Michael Wolf.
30 Air. gut eingebrachtes

Heu
hat zu verkaufen

Gottl. Wurster, Bemerk.

UI Zur
- ll Landlagswahl

spricht

WÜIieiMW U. Mlkk - RMIII
Spitzenkandidat des Bezirks

in Altensteig Donnerstag
abends V»9 Uhr im „ Grünen Baumsaal " .

Die ehemalige SA . -Kapklle wird konzertieren.
Deutsche aller Stände , Frauen und Jugend
besucht die Versammlung.
Freie Aussprache.

NSDAP. Ortsgruppe Altensteig.

vicxi

Vertssserio vou „stuck, eUem . Helene
Willküer " nnck -Menselien irn Lotel ",
verüLkentliclrt jet2t iiiren neuen konasn

„ I. el,en olrne Lelreinanis ", ckie 6e-
sclüclrte eines kilnasterns , in cker

öerimerMijirirtm
Lrkälllich in cker

I ältenstelg , 19 . Kpril 1932,

loües -Nnreige.

lieterscküttert teilen wir Verwandten,
Lreunden und öelrannten die traurige Nach¬
richt mit, dak meine innigstgeliedte Gattin,
unsere liebe 8ckwester, 8ckwagerin , Tante
und GroLtante

vimlsmus »Iiiep
ged . Koller

heute nachmittag 3 Gkr nach langem, schweren
beiden im HIter von 54 Ighren sankt ent¬
schlafen ist.

Im tarnen der trauernden Hinterbliebenen :
der Gatte Karl tliller.

Oie keerdigung findet am Lreitag nachmittag
V- 3 Okr auf dem VValdkriedhok statt. Z

Vkenn 8ie jet? t einen

aviimi Mantel
oa«. o« «Ion «wi
benötigen , dann bitte seben 8 ie sich meine
dleukeiten an. l» ein Lager ist kür die 8om-
mersaison vollständig neu sortiert.
Ls würde mich freuen, Ihnen alles - eigen -u
dürfen , okne dsL 8ie sich dadurch irgendwie
verpflichtet küklen müssen.

Olmisllsn Selnuspr
nssoia. osrmiwisrpsae

vurdilMälllils IM ln Lllmsleliil . 8Wlü
Ettmannsweiler.

Tüchtiger, junger

Knecht
für Landwirtschaft (wegen
Erkrankung des seitherigen)
für sofort gesucht.

Ulrich Lörcher.

VrriKLretkalm?
Lin gutes Lakrrad, das 8ie
bei mir schon kür 45 l» k.
mit 11skr Garantie erhalten.
Lrsat - teile und Gummi

billigst
Hugo l» onauni , dlsgold
Labrradkandlung , Tel. 83.

Verblüffend schnell
killt

Menlavm
bei Lrkaltung, Grippe,
Husten, Asthma und
Heiserkeit. 8eit 20 wah¬
ren är- tlick empfohlen.

I — Kl» .

EiL c/ressrn 0 ^ ?c>c/s//

cnriiLlr ri« ^ pril - Uckr voo

<tcr 50b-Iiebcen. veil uncrreidir pr-ckrncken voll viel-
5-iuxcn dloiErckrikr . kür 8 ; ? tx . U-k-rr kr« ii«

haben in der Luckkandlung Lank in ^Itensteig.

P̂ikierte

Gemüsesctzlillge
empfiehlt

Heiur. Walz . Alteusteig
Telefon 116.

(Einwickelpapier)
für Rollen . Abreßß-
Appa rate
empfiehlt die

Buchhandlung Lank
Altensteig

Bestellungen aufSilgMhl
wollen sofort gemacht werden

bei

Sönthuer Ml „Lowe«"
Simmersfeld.
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